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1721 April 30 . , [Abtei ] Muri A

SCHREIBEN1 VON P . GABRIEL MEYER AN [ABBE] BEAT JAKOB [ANTON]
ZURLAUBEN, FREIHERR VON THURN UND GESTELENBURG, ZUG

"Er Wirdt sich Verwunderen , dass Jch auf sein . . . schreiben so lang

kein antworth Erfolgen lassen , die Ursach ist mein öftere abwessen-

heit , und dan die anheimsche gescheit so mich die antworth Zuo geben

theils Verhinderet theils Vergesslos gemacht , Nun dan berichte auf

sein Verlangen das mihr nicht bekant , das H. [J . J . Bernhard ] Ackli [ n]. . 2
von seiner Pfrund oder [ Liebfrauen - JCaplani Zuo Villmergen nacher

Sursee [ - Acklin war gleich Meyer geb . Luzerner - ] auf die nechstens

Vacierente Verlagen thuon Wellen die Zuo Sursee Minderes Jntraden alss

die Zuo Villmergen , Er auch bei 70 Jahren , mit so Villen kosten , so Jn

der Abenderung Nothwendig auch Erreichen , und da Er , wie man sagt , bei

der Jetzigen Pfrundt , wenig forschlagt , wo nit hinder sich macht,

kaumlich Resolvieren können , und so Er solche Zuo Sursee schon Ver¬

langte , Jst nit gewüss , das Er selbe Von dem Ven . Capitulo [ der Abtei

Muri ] Erhalten wurdt . Wundert mich also Wer meinem Lieben H . Vetter

disen Concept angeben , oder die pfrüönden aussert dem Capitel schon sy
austheile und conferieren thue Posito autem das diser H. Ackli Nach

Sursee Verlangen , und auch Promoviert solte werden glaube Jch Ja , ob

gleichwoll Underschidliche Concept die aber gleüblich nit werden Zum

standt kommen , dass meinem lieben H. Vetter bei Villen und gleüblich

merentheil , Jn Considération Vor allen dörfte gezogen werden , wie Jch

schon mit Einigen abgereth , die Es guoth mit Jhme meinen Ja wan mundt
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Hertz und thatt mit Einanderen Corespondieren thuog , sed videndum sui

fidendum . Man kans sich bald auf Niemand Verlassen quia tempora mutan-

tur , et mutamur in Jllis , möchte liecht Ein Contrari Windt Entstehen

So gieng nit alles so richtig forth , so man wüste das Jhr Fürstlich

gnaden [Abt Plazidus Zurlauben ] dises guoth heiste , und Sich auch Jn

Etwas Verlauten liese , Wie Er disfais gesinnet , oder man nur wüste

dass Jhme Ein freüdt darmit gescheche , glaubt die sach were schon Ein-

zuorichten , allein weiss Jch woll , das Seie dermahlen Jn keine gefahr

Werden wollen geben wo Jhr . . . [Autorität ] nit Vergwüsset soi werden,
Weis also nit was Jch dessfals solle Einrathen . Es hatt mich Zwar Ei¬

ner und andere Jr Considération gerahten , Jch solle H . Vetter schrei¬

ben dass Er solle Jhro Gnaden her Prelaten Von Rhinauw [Abt Gerold II.

Zurlauben ] Erbetten das Er Jhme solle bei Unserem Gnedigsten Fürsten

[Plazidus Zurlauben ] recommendieren , und auch H . Stadthalter [ von

Stadt und Amt Zug , Fidel ] Zurlauben ob aber dis angehe oder nit , und

ob dise gnedigen H . sich der sach werden Annemmen oder nit weiss Jch

nit , gebe Es Zum reiffHöheren bedencken . Jch meines theils Will gern

darzuo hei ff en was Jch in Eigner Person kan und Vermag und Wurdt mich

freüwen so Jhme selbsten dis Beneficium Conferieren könte , allein Ego

sum Minimus Apostolorum , habe Ein stim die Zuo H . Vetter diensten of¬

ferieren , ohne aber wüssen Jhrer Fürstlich gnaden , wan schon sunsten

alles richtig were , Sehe Jch nit das Es anstendig sie , sunderlich da

alles noch in Jncerto stehet , und man nit weis ob die pfrundt solle

Vacieret werden oder nit Villicht were Es guoth wan H . Vetter Unserem

Fürsten selbsten disfals schreiben thette , und bei Jhme für dise gnadt

thate Vorlauffig anhalten , und sein gnedigen willen Erforschen : Es

last sich aber kein Zeit Versäumen , dan deglich Einige Sich für die

Vacierente Pfruon [ d ] Zuo surse anmeldett , . . . [ wenn es ] würklich Einem

Zukomen ist , der schon , wie Jch Vermeine , Einige Vota an sich Ziehet,

so dass H . Achlin , wan Er schon kommen thete , einen Zimlichen abruch

Verursachen dürft , bei mihr aber hatt er sich dermahlen noch nie ange-

melt . Dis Jst Was Jch in Confidentia auf sein Verlangen berichten kan,

und also Uberlasse was Zuo thuon Seie , omnia fac cum Consilio et post

factum non paenitebis , ist mihr schon gnuog das Jch weis das wan die

pfruondt Zuo Villmergen solte Vacieret werden , der H . Vetter sich dar-

für anmeldt . Es ist aber H . Achli Alt , und Ubelmogent , wan dermahlen

keine Mutation seiner pfrundt halber geschieht , kan man Jn futurum
Î

hoffnung machen ".

1) Adress - Schildchen auf f 152 v aufgeklebt.
2 ) Sowohl in Villmergen wie auch in Sursee hatte die Abtei Muri Kollatur-

rechte.

(Ob



3 ) Acklln findet sich in den Geistlichenlisten von Beck/Sursee nicht ver¬
zeichnet ; laut Meng/Landkapitel Mellingen 98 blieb er bis zu seinem Tod
1726 Kaplan in Villmergen ; auch Beat Jakob Anton Zurlauben verHess Zug
nie.

Original , Siegel abgefallen AH 96 , 151 - 152
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